
USA Reise2012  Mädchenchor Hannover 

20. Oktober 2012 

 

8.45Uhr: Abfahrt Hannover 



11 Uhr: Ankunft Hamburg Flughafen 

 

 Hinflug mit Lufthansa: angenehm, weil nicht ausgefallen!! Zwar mit leichter 

Verspätung, aber was soll's… 

 Unwetterwarnung für die British Airways Gruppe→ Flug gecancelled, Umbuchung 

nach London, Übernachtung im Hostel 

 Für die Lufthansa Gruppe: Endlich in Boston! Und gleich mit den sehr netten 

Gastfamilien nach Hause. Englisch sprechen im Akkord… 

 

  



21. Oktober  

 

- Endlich sind alle in Boston angekommen! British Airways hat es doch noch geschafft  

- Der Sonntag wurde individuell verbracht 

 

22. Oktober 



- Wieder  vereint!! Wir treffen uns wieder im Chorraum des Boston Childrens Chorus. Sieht 

professioneller aus als unser bisheriger Probenort. Aber das soll sich ja bald ändern. 

- Warten in der Hostel Lounge: Warum haben wir eigentlich immer das Problem mit den 

Verspätungen? Erst der Flieger, jetzt die Zimmer! 

- Boston zu Fuß: Groß, aber trotzdem nicht erschlagend. Unsere Wege sind ja zum Glück auch 

nur kurz. Aber es ist so wenig grün! 

- Probe für das Konzert in der Holy Cross Cathedral 

- Noch nicht alle hatten ihre Konzertkleidung durch den missglückten Koffertransport der 

Fluggesellschaft, daher eine sehr „aufgelockerte“ Konzertaufstellung 

- Gemischtes weltliches sowie geistliches Programm  

- Ein gut besuchtes Konzert in einer Kapelle mit ungefähr  80 Besuchern 

- Geschafft: Der erste Konzerttag ist vorbei. Wie viel man allein in 2 ½ Tagen schon erleben 

kann… 

 

 

 

 

23. Oktober 

 Workshop in der Boston University (Zuschauer waren Studenten und Professoren) 



 Danach Konzert in der "German School of Boston" mit 60 Gästen inklusive Schülern, 

Lehrern und der Elternschaft der Schule, anschließender Empfang  

 Treffen mit "Boston Children's Chorus" im BCC-Office 

 Dann gemeinsames Singen und Rede von Hubie Jones (Gründer des BCC) 

 Musikalische Verabschiedung  

 Abendessen im Chinarestaurant  

 

 

 

 

 

24. Oktober  

 Roter-Faden-Tour durch Boston (Sightseeing),  

 2. Stop der Reise: Watertown, Connecticut 

 Mittags von Boston aus losgefahren, nachmittags Ankunft an Kirche in idyllischer Kleinstadt- 

goldener Herbsttag 



 Aufnahme in Gastfamilien, Ausklingen des Tages in gastfreundlichen Familien 

 

 

 

 

 

 

 

 

25. Oktober 

 Besuch der New Canaan High School: von Schülern geleiteter Rundgang durch eine typisch 

amerikanische Schule 

 witzige Atmosphäre durch Mottowoche und die verkleideten Schüler 

 Workshop mit New Canaan HS-Chor, zusammen 'Heilig, heilig' gesungen 

 Kleine Kostproben unseres Programms zum Besten gegeben (Haydn Messe: Benedictus; Salut 

Printemps) 



 

  

 

 

 

 

 

 

 Für uns gekochtes Abendessen in historischer Bibliothek der Kleinstadt (Gemüsesuppe, 

Truthan mit Cranberry Soße, Kuchen etc.) 

 Übergabe der netten Willkommensgeschenke: Notizbuch mit Zitaten Mark Twains, 

Lesezeichen mit Knopf der 'Watertown Button Company' 

 Bis auf die letzte Reihe besetztes Konzert (mit gut 200 Gästen) in der hübschen Kirche von 

Watertown (Einzug Mountain Nights, sonst geistliches Programm) 

  

Watertown war zwar ein ziemlich kleiner Ort aber die Leute waren dort so nett und herzlich, 

dass es für alle ein gelungener Aufenthalt war.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

26. Oktober 

 

 Besuch der Wilton High School  

 Abfahrt aus Watertown über Yale nach New Canaan 

 Tour durch Yale, Besichtigung der Universitätsbibliothek  

 Konzert in United Church on the Green mit gut 50 Gästen und anschließendem Empfang 

(u.a. Haydn-Messe, Duette) 

 Abends: Ankunft New Canaan; Einteilung in Gastfamilien 

 

 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

27. Oktober 
 
 

 Freier Tag in Gastfamilien 

 Ankündigung  des Hurricanes "Sandy" 

 Verschiedene Aktivitäten, z.B. Aushöhlen von Kürbissen, Besuch eines Football-
Games 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28. Oktober 

 

 Wir singen in einem Gottesdienst in der Presbyterian Church  mit wieder einmal 200 
begeisterten Zuhörern und genießen Leckereien im Anschluss 

 Danach erfolgreiches  Konzert in Westport in der Christ and Holy Trinity Church (Konzert vor 
Sturm „Sandy“) – eindeutig eines der besten Konzerte! 

 Aufbruch nach Camphill (ein Tag früher als erwartet, wegen des Hurricanes) 

 Abends: Aufnahme von Gastfamilien aus der Cedar- Cliff High School 

 



 

 

 

 

 

 

29. Oktober 

 

 Hurricane-Nacht überstanden! 

 Freier Tag in Gastfamilien 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30. Oktober 

 

 Vormittag frei in den Gastfamilien  

 Kein Konzert in der High School (Verbot des Bürgermeisters  aufgrund `Sandy's´) 

 Notlösung: Konzert in Grace Church (7pm) aber trotzdem mit dem sehr guten Schulchor der 
Cedar Cliff High School und 160 Gästen. 

 Begrüßung durch deutsche und amerikanische Nationalhymne- gesungen vom Schulchor 



 Uraufführung "The Blind Man and the Sea" (letztes Konzert) 

 Übernachtung in Familien 

 

 

 

 

31. Oktober 

 

 Nach langer Überlegung Aufbruch nach New York 

 
New York – die elegante Stadt der Lichter, nach Sandys Wüten. Für uns Mädchen natürlich 

Höhepunkt der Reise, der uns dank der tollen und spontanen Organisation doch ermöglicht wurde. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                   Die Zerstörung haben wir nur manchmal direkt gesehen... 

 

 

 

 Kleine Erkundung der Gegend 

 HALLOWEEN (amerikanischer kann es ja kaum werden!)  

 TRICK OR TREAT! 

 Gemeinsames Kochen im Hostel- für 50 Mädchen einzukaufen ist gar nicht so einfach...aber 

dafür umso lustiger! 

Abendessen  

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



1.November 

 

 NEW YORK SIGHTSEEING! Gruppenweise die Stadt erkundet! 

 Time Square, Central Park (Leider nur von außen wegen Schäden durch Hurricane!) und 

Guggenheimbesuch waren  natürlich das Hauptprogramm! 

 Abends: Gemeinsames Kochen und Ausklingen der langen - aber erfolgreichen Konzertreise! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                       2./3. November 

 



 Rückflug nach Deutschland in zwei Gruppen (Lufthansa und British Airways) 

 GOOD BYE USA, HELLO GERMANY! 

 


